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Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Durch die refp. Voll Aaſialten
überall aur: 225 Sgr.

uns Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Publikandum,die Kündigung von 886,200 Thlr. Staats-Schuld-
Scheine zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1340

betreffend.
Bei der, unſerer Bekanntmachung vom 8. d. M. gemaß,

heute ſtattgehabten 13. Verlooſung ſind die in dem als Anlage
hier beigefugten Verzeichniſſe nach ihren Nummern, Litern
und Geldbeträgen aufgeführten Staats SchuldScheine gezo
gen worden und werden dieſe daher den Beſitzern hierdurch mit
der Aufforderung gekundigt, den Nominal Werth derſelben am
2. Januar 1840 in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei
der Kontrolle der Staatspapiere hier in Berlin, Taubenſtraße
Nr. 30, baar abzuheben.

Da mit dem eben genannten Tage die weitere Verzinſung
dieſer Staats Schuld Scheine aufhört, indem nach F. 5 der
Verordnung vom 17. Januar 1820 (Geſetz- Sammlung Nr. 577)
die ferneren Zinſen dem Tilgungs- Fonds zufallen, ſo muſſen
mit den Staats SchuldScheinen auch die zu denſelben gehöri-
gen 6 ZinsCoupons, Ser. VIII. Nr. 5 à 8, welche die Zinſen
vom 2. Januar 1840 bis dahin 1843 umfaſſen, unentgeltlich
abgeliefert werden, widrigenfalls fur einen jeden fehlenden Cou
pon der Betrag von der Kapital Valuta abgezogen werden wird,
um fur den ſpäteren Präſentanten reſervirt zu werden.

In der über den Capital -Werth der StaatsSchuldScheine
auszuſtellenden Quittung ſind dieſe einzeln mit Nummer, Liter
und Geldbetrag, ſo wie mit der Stuckzahl der unentgeltlich ein
gelieferten Zins Coupons aufzunehmen.

Den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern ſolcher am
2. Januar 1840 zur baaren Auszahlung kommenden Staats
SchuldScheine muß, da weder die unterzeichnete Haupt Ver-
waltung noch die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit ihnen we-
gen Realiſirung derſelben in Korreſpondenz einlaſſen kann,
uberlaſſen bleiben, dieſe Effekten an die ihnen zunächſt gelegene
Regierungs Haupt Kaſſe zur weiteren Beförderung an die Kon
trolle der Staatspapiere zu uüberſenden.

Berlin, den 15. Auguſt 1839.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Wir werden unſern Leſern das vollſtändige Verzeichniß in einer der
nächſten Nummern beilegen. Die Red.

Berlin, d. 28. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Albrecht iſt nach Borodino abgereiſt.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Staatsrath, Furſt Dmitry Eri-
ſt ow, iſt von Dresden hier angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Auguſt. Jn Chatham ſind jetzt 2000

Mann Truppen verſammelt, die nach den drei oſtindiſchen Pra
ſidentſchaften abgehen ſollen. Alle auf Urlaub befindlichen Offi-
ziere der indiſchen Regimenter ſollen einberufen werden, um
dieſe neuen Rekruten einzuuben und zu befehligen. Sollte der
Krieg an der nordweſtlichen Grenze bis zu Ende dieſes Jahres
beendigt ſein, was man wohl hoffen darf, wenn die Nachricht
von der Einnahme Kabul's ſich beſtätigt, ſo glaubt Lord Hill,
im nächſten Jahre zwei bis drei Regimenter aus Jndien zuruck-
ziehen zu können, da die europäiſchen Truppen der oſtindiſchen
Armee und die in Jndien dienenden königlichen Regimenter
kurzlich eine der fruüheren Truppenzahl von ſechs Regimentern
gleichkommende Verſtärkung erhalten haben.

London, d. 22. Auguſt. Die vier Millionen Pfund in
Schatzkammerſcheinen ſind bis auf 300,000 Pfd. in Konſols
konvertirt; die Bank von England hat, wie ſchon angezeigt
wurde, Million ubernommen; die Firma Rothſchild hat fur
die gleiche Summe zu 110 ſubſkribirt; die Bank von Jrland
fur eben ſo viel; geſtern wurden 700,000 Pfd. von einzelnen
Nehmern gezeichnet, der weitere Betrag bis auf die gedachten
300,000 Pfd. ſoll heute genommen worden ſein.

Belgien.
Gent, d. 21. Auguſt. Jn Gemaßheit der 24 Artikel des

Friedensvertrags ſollte ſich in dieſer Stadt eine holländiſch-bel-
giſche Kommiſſion verſammeln um das feſtzuſtellen, was den
Ablauf der Gewaſſer Flanderns betrifft. Die Auswechſelung der
Vollmachten hat ſtattgehabt und heute Morgen hat die Kommiſ-
ſion im Hotel der Provinzialregierung ihre erſte Sitzung gehalten.

Man ſchreibt aus Tongern vom 21. Auguſt: Der Bi-
ſchof van Bommel hat die Geiſtlichen des nunmehr nieder
ländiſchen Theils von Limburg eingeladen, am nächſten Sonn-
tag ein Tedeum zu ſingen und in ihren Gebeten von nun ab
Domine salvum fac regem Guilelmum zu ſagen. Der Bi-
ſchof hofft, die Adminiſtration des abgetretenen Theils von Lim-



burg zu behalten, der ſonſt mit der Dioözeſe von Herzogenbuſch
vereinigt werden muß; auch hofft er, daß das kleine Seminar
von Rolduüc unter ſeiner Aufſicht bleiben und ferner als Unter-
richts Anſtalt beibehalten werden wird; desgleichen wunſcht er,
daß den redemtoriſtiſchen Miſſionairen der fernere Aufenthalt in
Wittem geſtattet werden möchte. Dieſe Hoffnungen ſtutzen ſich
darauf daß der König Wilhelm jede religiöſe Reaktion ver
meiden zu wollen ſcheint.

Spanien.
Man ſieht den Burgerkrieg in Spanien, in Folge der Un-

einigkeit, die ſich zwiſchen den Karliſten gezeigt hat, fur been
digt an. Die Berichte aus Bayonne vom 21. Auguſt ent-
halten noch keine beſtimmte Angabe uüber die Unterwerfung der
Jnſurgenten. Aus Madrid erfährt man nur, daß die Kortes
am 1. Sept. eröffnet werden ſollen.

Türk ei.
(Wien, d. 21. Auguſt.) Die turkiſche Poſt hat nichts

von Bedeutung gebracht. Man harrte in Konſtantinopel, von
welcher Stadt hier Nachrichten bis zum 7. eingelaufen ſind, in
großer Spannung der Antwort, welche Mehmed Ali auf
die Erklärung des Divans, nur im Einverſtändniſſe mit den
Großmaächten die Unterhandlungen mit ihm pflegen zu wollen,
ertheilen werde. Das Dampfboot mit dem diesfälligen Schrei
ben des Divans war am 30. Juli von Konſtantinopel nach
Alexandrien abgegangen rechnet man daher einen Aufenthalt
von funf bis ſechs Tagen in letzterem Hafen, ſo kann es nicht
vor dem 14. in Konſtantinopel zurück erwartet werden.

Aus Alexandrien ſind Nachrichten bis zum 26. Juli
eingegangen. Die turkiſche Flotte lag ruhig im Hafen und war
gänzlich desarmirt. Achmed Paſcha iſt als nomigeller Be
fehlshaber der Flotte von Mehmed Ali beſtätigt, jedoch unter
das Ober Kommando des agyptiſchen Admirals geſtellt wor-
den. Aus Syrien wird gemeldet, daß Jbrahim Pa-
ſcha Orfa, am linken Euphrat-Ufer, beſetzt habe. Hafiz
Paſcha verweilte in dem Paſchalik von Sirvas, ſeine ge-
ſammte Macht wird nicht über 15,000 Mann angeſchlagen.

Alexandrien, d. 6. Auguſt. Der Kapan-Kiaja oder
Jntendant Mohammed-Ali's in Konſtantinopel iſt mit ei-
nem Briefe von Chosrew- Paſcha angekommen, worin im
Namen des Sultans Alles zugeſichert wird, was der Vicekoönig
verlangt, nämlich das Erbrecht auf Aegypten, Syrien und
Kandia. Zugleich hat er ihm wiſſen laſſen, daß die Pforte die
von den großen Mächten angebotene Vermittelung angenommen
und ſich verbindlich gemacht habe, nichts ohne deren Mitwir-
kung mit ihm abzuſchließen, daß alſo der Friedenstraktat ihrer
Beiſtimmung bedürfe; die Generalkonſuln beſtätigten in der
heutigen Verſammkung dieſe Nachrichten und verlangten vor
Allem, daß er die Flotte herausgebe und auf die Abſetzung
Chosrew Paſcha's verzichte. Der Vicekönig wollte anfangs
nichts von der Zuruckgabe der Flotte horen, bevor Chosrew
Paſcha entfernt ſei, ſpäter erbat er ſich jedoch drei Tage Be
denkzeit. Man iſt jetzt in geſpannter Erwartung auf ſeine Ant-
wort, doch iſt kaum zu denken, daß er ſich dem Willen der gro
ßen Mächte widerſetzen werde.

Vermiſchtes.
Ein italieniſcher Jngenieur, Zanino Volta, hat

den rieſenhaften Plan gefaßt, durch die graubundner Alpen einen
unterirdiſchen Weg zu bauen. Es gilt die Durchgrabung des
Splügen und die Erſetzung des jetzigen ſchwierigen Wegs durch
eine Eiſenbahn, die nördlich am Züricherſee ausmünden und ſuüd-
lich an die Eiſenbahn von Como nach Mailand ſich anſchli-ßen
würde. Hr. Volta, der die Schwierigkeit eines ſolchen gigan-

tiſchen Tunnelbaues zu beſiegen denkt, hat bereits den Beitritt
zweier Aktionaire gewonnen, und verhandelt jetzt wegen Aus-
fuührung ſeines Entwurfs. Zu Schienen glaubt er außerordent-
lich harten Granit dieſer Felſen benutzen zu können.

Zur Geſchichte der Entſtehung der Tagesneuigkeiten.
Der „Freimuthige“ enthielt unlängſt folgende intereſſante

Zuſammenſtellung:
„Havre.“ Hier iſt ein Fiſch mit 2Floſſen gefangen wor

den, die wie Arme ausſehen.
„Journal des Debats.“ Jn Havre iſt ein Fiſch ins Netz

gegangen, der 2 Arme hat.
Voleur.“ Jn Havre zeigt man jetzt eine Merkwurdig-

keit, nämlich einen bisher unbekannten Fiſch, der 2 Arme mit
deutlich ausgeprägten Händen hat.

Frankfurter Journal.“ Jm vorigen Monat war in
Havre eine allgemeine Bewegung. Ein Fiſcher hatte nämlich
einen Fiſch gefangen, der ein menſchliches Geſicht, Arme, Haän-
de und Fuße zeigte. Man will denſelben nach Paris bringen.

Hamburger Korreſpondent.“ Havre, d. 6. April. (Pri-
vatmittheilung.) Geſtern ging ein bisher unbekannter Fiſch ins
Netz, der vollkommen wie ein Menſch ausſieht, in aufrechter
Stellung ſchwamm, und „Au weh!“ ſchrie, als man ihn ans
Land brachte.

„Voſſiſche Zeitung. Havre. Einige Fiſcher hieſelbſt haben,
wie ein hieſiges Blatt behauptet einen noch ganz unbekannten (7)
Fiſch gefangen. Der Kopf des Thieres (aha!) aähnelt dem eines
Affen es hat 2 Arme, mit gut geformten Händen und bezeich-
neten Bruſten. Der hintere Theil des Leibes iſt ganz der ei-
nes Fiſches. Er hat 45 Fuß Länge, und halt gewöhnlich den
obern Theil aus dem Waſſer. Ein ſehr humoriſtiſcher Schrift-
ſteller wurde daruber bemerken: „ſo hätte man denn das langer-
ſehnte Meermännchen endlich erwiſcht; es fehlt nun nichts, als
auch ein Meerweibchen.“

Spenerſche Zeitung. Jn Havreiſt ein Fiſch gefangen
worden. Gewiß wieder eine Uebertreibung der Oppoſitions-
blätter!

Magdeburger Zeitung, nach dem Journal de Commerce.
Vor einiger Zeit haben Fiſcher auf der Rhede von Havre einen
Fiſch von einer ganz beſondern Gattung und der noch von keinem
Naturforſcher beſchrieben iſt, gefangen. Der Kopf deſſelben
gleicht ſehr dem eines Affen, die Vorderarme endigen ſich in
Hände in Geſtalt von Floßfedern er hat ziemlich ausgebildete
Bruſte und der Hintertheil des Körpers iſt wie bei andern Fi-
ſchen. Dieſes Thier, welches vom Kopfe bis zum Schwanz eine
Länge von vier und einen halben Fuß hat, erhebtſich häufig mit
dem obern Theile ſeines Korpers aus dem Waſſer und hat in
ſeiner Bildung einige Aehnlichkeit mit der Sirene der Dichter.
Er iſt fur das naturhiſtoriſche Kabinet im königlichen Garten
zu Paris beſtimmt.

„Halle-Burgſcher Courier.“ Zu Havre iſt am 6. April
ein bisher unbekannter Fiſch gefangen worden, er hat Arme wie
ein Menſch.

„Munchener politiſche Zeitung. Havreſche Blatter
vom 6. April ſagen, daß in der Diozeſe Sr. Heiligkeit des Bi
ſchofs von Altion ein armer frommer Fiſcher einen bisher un-
bekannten Fiſch mit 4 Armen und einen kleinem Kopf gefangen.
Derſelbe hat die Erlaubniß erhalten denſelben öffentlich fur
Geld ſehen zu laſſen und ſo hat denn der Himmel ſich ſtets
der Seinigen annehmend, ſich ſeiner angenommen.

Elegante Zeitung. Havreſche Zuſtande. Jm Frei-
hafen wird aus Frankreich gemeldet, daß man in den ſocialen
Kreiſen Havres viel von einem ſeltenen Fiſch ſpreche, der dort
gefangen ſei, und den Uebergang zum Menſchen bilden ſoll.

ſich



„Augsburger Allgemeine Zeitung.
mittheilung.

2 Pr. Cour.

Havre.
Viele Blätter melden von hier aus ſehr irr-

thumlich das Fangen eines dem Menſchen ähnlichen Fiſches.
Dieſe Nachricht iſt urſprünglich aus einem hieſigen Oppoſitions
blatte, und eine Satyre auf den jetzt gewählten Deputirten der
r (Fiſch) heißt, und allerdings ſehr kaltes Blut hat.

Fonds- und Geld-Cours.

8

(Privat

Hr. Dr. med. Schüßler a. Oldenburg.
Graf v. Seckendorf a. Magdeburg. Hr. Reg. Rath Focke

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29, Auguſt.

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin v. Bothmer, Frau Commiſ-
ſionsräthin Reichert u. Hr. Kaufm. Strauß a. Berlin.
Hr. Factor Keßler a. Eisleben. Hr. Kaufm. Bahn a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Güldner a. Magdeburg. Freifrau
v. Goörsdorf a. Goörlitz.

Stadt Zürch: Frau Appellationsgerichtsr. Dr. Glück a. Bam
Die Hrrnu. Kaufl. Francke u. Weil a. Magdeburg.

Hr. Oekon. Schilling a. Uelzen. Hr. Rittergutsbeſitzer

—Sc—

Goldnen Ring: Hr. Generalkonſul Gruüning a. Chriſtiania.
Hr. Kaufm. Gerlacher

a. Braunſchweig. Hr. Oek. Kyritz a. Mittelwalde.
Hr. Fabr. Alex a. Berlin. Hr. Oberge

Hr. Kapit. v. Rynar-
zewski a. Schweidnitz. Hr. Dr. med. Brömme a. Peters-

Hr.

Berlin, Pr. Cour.r Auguſt 1839. ca Sr. G. a Sr. berg.
t. Schuldſch. 107 Iö35 Pomm. Pfandbr. 831033Pr. Engl. Obl, 80 4 102 Kur u. Nm. do. 's8 103 1054 Gravenhorſt a. Gatterſtedt.

e d. S wer 694 Schleſiſche do. 34 1033
m. l. m. l. J Frxückſt. C. d. Km. 96 2 r. Kaufm. Poötſch a. Kibingen.Nm. Schuldv. 84 102 S do. do. d. Km. 96 ſ. ch a. Fitzens

Berl. Stadt Obl. 104 1033 Zinsſch. d. Nm. 96
7 do. do. d. Nm. 965 Goldnen Löwen:bing o. 101 Gold al marco. 215 214 richts- Advokat Schar a. Jever.Danz. do. in Th. v 3759 Neue Duk. 183 J

Weſtpr. Pfandbr. /34 1025 FFriedrichsd'or 187 123 bGr. Hz Poſ. do. 1053 And. Goldmün- urg.
Oſtp. Pfandbr. do. 34 103 zen à 5 Thlr. 12312Diskonto s 4 a. Merſeburg.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

(Nach Wispeln.)Magdeburg, den 27. Auguſt.
Weizen 58 65 thl.
Roggen 39 41

am 27. Auguſt

Gerſte

Hafer 22 23
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

33 Zoll unter 0.

a. Hildesheim.

thl.

ſtadt.

Schwarzen Bäar: Hr. Pred. Stechow a. Spandow.
Kaufm. Lippmann a. Bernburg.
Goödecke a. Nogetzk.

Stadt Hamburg: Hr. Eiſenbahnbeamter v. Echoldſtein a. Leip
zig. Die Hrrn. Lieutn. v. Röden u. v. Treskow a. Halber

Hr. Kaufm. Schönlack a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Offenbach. Hr. Kaufm. Kronberg

Hr.
Hr. Rauchwaarenhandler

e

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Allen Freunden und Bekannten empfehlen
ſich als Verlobte

Auguſte Nothnagel,
Eduard Uhlig.

Halle,
Lauchſtädt, den 28. Auguſt 1839.

Todesanzeige.
In der verfloſſenen Nacht verſchied ſanft

nach langen und ſchweren Leiden mein lieber
Schwager, der Oberlehrer an der hoöhern
Töchterſchule des hieſigen Waiſenhauſes,
Auguſt Wilhelm Schmohl. Ver-
wandten und Freunden des Verſtorbenen wid-
met dieſe Anzeige um ſtille Theilnahme
bittend

Halle, den 29. Auguſt 1839.
im Namen

der Hinterbliebenen

W. Kirchner.

Betanntmachunge,
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

nitten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruck geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert

1) An Hrn. Auguſt Schmogrow in
Berlin. 2) An Hrn Gaſtwirth Schaaf
in Landsberg.

Praäger zugehörige Gaſthof, ſoll mit 4Hu

10 Jahre von Oſtern 1840 an verpachtet

Pachtbedingungen jederzeit hieſelbſt eingeſehen
werden können.

3), An Hrn. Paſtor

Schubert h in Morſch bei Zerbſt.
4) An Hrn. Gaſtwirth Brodkorb in
Sätelſtädt bei GGotha. 5) An Hrn. Oeko-
nomie-Commiſſarius Fritſch in Zetteritz
bei Rochlitz.

Halle, den 27. Auguſt 1839.

Offerte. Wer ein Capital von Drei
ßig Tauſend Thaler ſicher, und zu
8 unter Umſtänden aber zu 10 pro Cent
jahrl. Zinſen unterzubringen wunſcht, beliebe
ſich an Unterzeichneten franco zu wenden, wo
dann ihm nähere Mittheilungen gemacht wer

Königl. Ober Poſt Amt. den ſollen Ed. Oeſer,
Göſchel. ſonſt G. Florey jun. in Leipzig.

Gaſthofsverpachtung. Einen Lehrling ſucht der Drechslermeißer
Der im Dorfe Kropſtädt an der Ber-

liner Chauſſee gelegene, dem minorennen

fen Land und dem Schank- Jnventarium auf

werden.
Wir haben daher zur Abgabe der Gebote

Termin auf
den 27. Sept. er. fruüh 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle hier anberaumt, was mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die

Wittenberg, den 26. Auguſt 1839.
Patrimonial Landgericht.

Treff.
Diejentgen wenigen Commis hieſiger

Stadt, welche beritten ſind, haben nächſten
Sonntag gerade nicht frei; ich möchte daher

Albert Pfahl,

die Herren H. G. F. S. F. R. anrathen,
den projectirten Luſtritt auf einen andern
Sonntag zu verlegen. W.

Kleinſchmieden No. 949.

Die beſten Augengläſer ſind
in Halle allein zu haben bei

Franz Vaccani.Ganz reine Cocus Nuß Oel Soda Seife
das Paquet mit 4 Stück zu 73 Sgr.

Franz vaccanf.
Freitag den 30. Auguſt Concert im

Schmidt ſchen Garten.
Weißen Sirup à T 13 Sgr. beſten rein-

ſchmeckenden R. R. Sirup à tb 1 Sgr.,

bei F. A HerinaZur gütigen Beachtung.
Eingetretener Umſtände wegen iſt mein

Backhaus, Steinweg No 1710., unter an-
nehmlichen Bedingungen ſogleich zu verpach-
ten und kann zu Michaelis bezogen werden.
Das Nähere im Hauſe ſelbſt eine Treppe hoch.

Halle, den 29. Auguſt 1839.
Wittwe Hecker.



Um vergebliche Anfragen Auswärtiger zu
verhäten, zeige ich hierdurch an, daß ich im
nächſten Monate in Halle nicht anweſend
ſein werde.

Halle, den 29. Auguſt 1839.
Profeſſor Dr. Blaſins.

Wer in die Präparanden- Anſtalt
zu Eisleben einzutreten wünſcht, hat ſich
den 2. October c. früh 7 Uhr zur Aufnahme
Pruüfung zu ſtellen.

Clingeſtein, Director.
Den 21. Auguſt ſind mir in der Schmeer-

ſtraße No. 463. ein Paar wildlederne Hoſen
geſtohlen. Demjenigen 1 Thaler Belohnung,
der mir den Thäter ſo anzeigt, daß ich ihn ge
richilich belangen kann.

Wittwe Kreßner.
Einen Lehrling ſucht, er

k2

am liebſten aber
vom Lande der Nagelſchmidtmſtr. Bohte,
kieine Ulrichſtraße No. 1022.

Geehrten Eltern und Vormündern die
ergebenſte Anzeige, daß in meiner Penſtions-
anſtalt noch einige Zöglinge, welche eine der
hieſigen Schulen beſuchen, eine gute und bil-
lige Aufnahme finden. Alles Nähere in mei
ner Wohnung, Strohhof, Herrenſtraße No.
9052., 1 Treppe hoch.

Sonntag den 1. September ſoll bei mir
das Erntefeſt gefeiert werden wozu einladet

Bernſtein in Paſſendorf.
Aromatisches Kräuteröl

zum Wachsthum und zur Verſchönerung der
Haare, welches unter der Garantie verkauft
wird, daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet,
als alle bisher angeprieſenen und oft uber
1 Thlr. koſtenden Artikel dieſer Art.

Das Flacon derſelben Große koſtet

15 Sgr.
Dieſes von den achtbarſten Aerzten und

Chemikern geprufte Haaröl wirkt nicht nur
auf das ausgezeichnetſte fur das Wachsthum
und die Verſchönerung der Haare, ſondern
ſelbſt fur ganz kahle Stellen worüber Endes
genannter mehrere gerichtlich atteſtirte und
jedem zur Anſicht bereitſtehende Zeugniſſe beſitzt.

Haupt Depot bei Aug. Leonhardi.
Freyberg in Sachſen.

In Halle befindet ſich die einzige Nie
derlage bei Herrn

Th. Gerlach j.
Die Beiträge zur General Wittwen-

Kaſſe werden bis zum 15. Septbr. wie ge
wöhnlich gegen Quittung von mir in Empfang

genommen.
Halle, den 29. Auguſt 1839.

W. Studemund.
Vom 18. bis 19. Auguſt entlief mir

ein langhäriger brauner Hühnerhund mit halb-
weißen Geläufte; wer denſelben Strohhof-
ſpitze No, 2188. abgiebt, erhält ein angemeſ

ſenes Douceur. C. Fiſcher.
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Die Taubſtummen Anſtalt erhielt vom 26. Auguſt 1888 bis 26. Auguſt 1839 Folgendes
1) Von hieſiger Wohllöbl. Armen- Direction Koſtgeld fur einen

armen Zoögling
2) Von Wohlthatern, größtentheils aus Halle
3) Von einem auewaärtigen Wohlthater Koſtgeld fur einen zweiten

armen Zogling

24 Thlr. Sgr.
656 15

4

9 2l 2 99
Pf.

Summa 91 Thlr. 15 Sgr. Pf.
Sie verausgabte in gedachtem Zeitraum:

1) Für Beköſtigung zweier Kinder (das eine blieb nur 1 Monat

in der Anſtalt) 8 26 Thlr. Sgr. Pf.2) Für die Weihnachtsgeſchenke und Feſtfreuden 10

3) Für Briefporto 184) Fuür Kleidungsſtucke] eines armen Zoglings, und fur Unter

richtsmaterialien von 3 Zöglingen 10 29 1
5) Fuür Schreibmaterialien 2 29 66) Für Erleuchtung 146 57) Fär Unterricht des Buchbinders und Anſchaffung von Ma-

terialien zum Verfertigen von Papparbeiten 12 21 7
8) Für Materialien zum Unterricht in den weiblichen Arbeiten 10 16 11

9) Für Schloſſerarbeit 1010) Fur Tiſchlerarbeit 4 411) Buchhandler T s 9Summa S Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.Eingenommen 91 Thlr. 15 Sgr. Pf. s e
Ausgegeben 85 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.

Gewinn 5 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.
A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Wichtige Schrift.

So eben iſt bei mir erſchienen und in al-
len Buchhandlungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Anweiſung zur Ausführung
feuerſicherer

Bedachungen von Lehm und
Theer

und Anwendung der hierbei zum Grunde lie-
genden Konſtruktion zum Bau feuerſicherer

Wände und Decken.

Nach eigenen Erfahrungen und Verſuchen
von

C. L. Nuünneke,
Königl. Preuß. Regierungs und Baurath.

Mit 26 lichographirten Abbildungen.
gr. 8. broſch. Preis 225 Sgr.

Die flachen Dacher gewinnen durch ihre
Zierlichkeit immer mehr Liebhaber. Die hier
beſchriebene Methode iſt ein abgerundetes
Ganze, und dem Bauenden bleibt kein Zwei-
fel uber außerordentliche Wohlfeilheit und
Dauer, leichte Beſchaffung des Materials und
vollkommene Feuerſicherheit. Man hatte am
Wohnorte des Herrn Verfaſſers ſich kaum hin-
reichend von der Vortrefflichkeit ſeiner Beda-
chungsart uüberzeugt, als man ſchon die ge-
machten Verſuche zum eigenen Vortheil be-
nutzte. Aber man machte Fehler bei der Aus-
fuhrung und beſturmte den Erfinder mit einer
Menge von Anfragen, deren Beantwortung
nun durch die vorliegende, längſt erwartete
Schrift erledigt iſt und deren Erſcheinen fur

Jeden, der feuerſicher, geſchmackvoll und bil-
lig bauen will, von Nutzen ſein wird.

Daß ich mein wollnes und baumwollnes
Garn-Lager, wollnen und baumwollnen ge
ſtrickten und gewirkten Strumpfen, ſeidenen,
ſchottiſchen Zwirn, wollnen und baumwollnen
Herren und Damenhandſchuhen, nebſt Hand
ſchuhhaltern, wollnen und baumwollnen Un-
terjacken und Unterbeinkleidern fur Herren
und Damen, desgleichen auch alle Sorten
Shwals u. ſ. w. zum Winter hinlänglich af
ſortirt habe, und denſelben alle Sorten Zephyr
wolle, Cannevas und die neueſten Stickmu
ſter zum Verkauf und Ausleihen hinzugeſellt
habe, erlaube ich mir einem geehrten Publi-
kum anzuzeigen, und unter Zuſicherung der
reellſten und billigſten Bedienung, bitte ich
um zahlreiche guütige Abnahme.

H. Schnee,
große Steinſtraße Nr. 178.

Eine Parthie ſeidner Bänder verkauft un-
ter dem Fabrikpreis H. Schnee.

Windmühlen- Verkauf.
In der ſehr guten Gegend zwiſchen Mer-

ſeburg und Weißenfels iſt eine vor 4 Jahren
ganz neu erbaute Bockwindmühle mit 2 Mahl-
gängen, und einem dabei gelegenen im vori-
gen Jahre neu erbauten Wohnhauſe, welches
2 Stuben, Kammern, Kuche und Keller ent
hält, auch ein Gemuüſegarten dazu gehörig,
alles im beſten Zuſtande aus freier Hand zu
verkaufen 1000 Thlr. können gegen 4 pro
Cent ſicher darauf ſtehen bleiben. Auskunft
hierüber giebt reellen Käufern der Schnlze
Naumann in Böllberg bei Halle.

h


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 202.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






